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Neue Winkelstück-Linie
Die neue Winkelstück-Linie Nova von Bien-Air sorgt durch den 
kleineren Kopf, durch die Feinheit des Handgriffs und durch die 
Geräuscharmut für optimale Behandlungsverhältnisse. 

IDS 2023
„Anerkannte endodontische Behandlungsroutinen haben auf der 
IDS immer wieder Ergänzungen gefunden und Alternativen gegen-
übergestellt bekommen“, so VDDI-Vorstandsvorsitzender Pace.

Praxis-Energiespartipps
Die Prognosen stehen schlecht: Experten warnen vor extremen 
Energiekosten. Lesen Sie, wie man Praxiskosten sparen kann, ohne 
auf Komfort oder Qualität verzichten zu müssen.

BERN/BERLIN – Der STADA Health Report 2021 hat deutlich ge-
macht, dass die europäische Bevölkerung zu Corona-Hochzeiten be-
reit war, Kompromisse einzugehen. Im vergangenen Jahr ist die Zu-
friedenheit jedoch stark gesunken.

Im Vereinigten Königreich, Österreich, Frankreich, Portugal und 
Tschechien hat die Zufriedenheit abgenommen. Am anderen Ende 
des Spektrums befinden sich Belgien, die Schweiz und die Nieder-
lande, wo die Menschen am zufriedensten mit ihrem Gesundheits
system sind. 

Abnehmende Zufriedenheit
Die Zufriedenheit mit den Gesundheitssystemen im zweiten Jahr 

der Pandemie nahm fast durchgängig ab, also stellt sich die Frage, 
wen in den Augen der Europäer die Schuld daran trifft. Trotz des all-
gemeinen Rückgangs der Zufriedenheit mit den Gesundheitssyste-
men stehen diese immer noch an der Spitze: Europaweit geben 
60 Prozent der Befragten an, dass sie mit den Leistungen ihres Ge-
sundheitssystems während der Pandemie mindestens zufrieden ge-
wesen sind. Besonders positives Feedback geben die Schweiz und 
die Niederlande, aber auch Belgien, Portugal und das Vereinigte  
Königreich erreichen eine überdurchschnittliche Zustimmungsrate.

Platz zwei verleihen die Menschen sich selbst, wenn auch etwas 
weniger enthusiastisch. Etwas mehr als jeder zweite Europäer ist der 
Meinung, dass er und seine Mitbürger die Krise gut gemeistert haben.

Das Vereinigte Königreich, die Schweiz und Portugal hingegen 
finden ihr Durchhaltevermögen während Corona am besten.

Was die europäischen Regierungen betrifft: Nur 42 Prozent der 
Europäer finden die Leistung ihrer Regierung gut. Die Schweiz und 
Portugal geben ihren Politikern jedoch Bestnoten.

Das Vertrauen in die Schulmedizin geht zurück
Bei der abnehmenden Zufriedenheit mit den Gesundheitssyste-

men stellt sich die Frage, ob sich dieser Trend auch auf die Schul
medizin erstreckt. Tatsächlich ist die Zahl der Menschen, die der 
Schulmedizin bei Hausärzten und in Krankenhäusern vertrauen, 
leicht zurückgegangen. Während sich heute 65 Prozent der Europäer 
auf die Schulmedizin verlassen, waren es 2021 noch 69 Prozent. Da-
rüber hinaus informiert sich etwas mehr als jeder fünfte Europäer 

gerne über alternative Behandlungsmöglichkeiten wie Aku-
punktur und Homöopathie. 

Glaubwürdigste Informationsquelle 
In einer Zeit, in der das allgemeine und individuelle Be-

wusstsein für Gesundheitsfragen weiter zunimmt und Fehl-
informationen frei zirkulieren, sind Personen und Institutio-
nen wichtig, die gesundheitsbezogene Informationen be-
reitstellen.

So liegen in Bezug auf die Vertrauenswürdigkeit die 
Hausärzte an der Spitze, dicht gefolgt von Wissenschaftlern, 
anderen medizinischen Fachkräften in Krankenhäusern und 
Apothekern. Epidemiologen sind vielleicht eine der umstrit-
tensten Gruppen: Zwar vertraut eine knappe Mehrheit von 
54 Prozent der Europäer ihrem Urteil in Gesundheitsfragen – zwi-
schen den Ländern sind aber starke Schwankungen zu erkennen. 

Vertrauen in Pharmaunternehmen 
24 Prozent der Europäer vertrauen den Informationen, die sie 

von Pharmaunternehmen erhalten. Die Menschen in Großbritannien 
halten solche Informationen dreimal so häufig für korrekt wie die  
Österreicher.

Tatsächlich sind Pharmaunternehmen die einzige Gruppe, die im 
Vergleich zu 2022 nicht an Vertrauen eingebüßt hat. Unverändert auf 
den hinteren Plätzen der Vertrauenswürdigkeit liegen hingegen die 
Medien und die Politik. Nur knapp jeder Vierte vertraut Gesundheits
informationen, die von Gesundheitsfachmedien verbreitet werden. 
Allgemeine Medien erreichen gerade einmal die Hälfte davon. Wei-
tere Befragte vertrauen den Meinungen populärer Gesundheits- 
Influencer, gefolgt vom Schlusslicht, den Politikern. Ihre treuesten 
Anhänger finden sich im Vereinigten Königreich und in den Nieder-
landen, während die Menschen in Tschechien, Serbien, Österreich 
und Rumänien so gut wie gar kein Vertrauen in Politiker haben.

Die Apotheke der Zukunft ist digital
Angesichts der Tatsache, dass Apotheker eine der glaubwürdigs-

ten Quellen für gesundheitsbezogene Informationen sind, mag es 
nicht überraschen, dass mehr als jeder zweite Europäer mindestens 

einmal im Monat eine Apotheke aufsucht. Doch der Wettbewerb 
zwischen Apotheken und Onlineanbietern verschärft sich. Die Euro-
päer wurden gefragt, wie ihre ideale Apotheke aussehen würde: 
Welche Dienstleistungen sollte sie anbieten? Verständlicherweise 
gehen die Erwartungen der Menschen an die moderne Apotheke 
weit über das einfache Einlösen von Rezepten und den Kauf rezept-
freier Medikamente hinaus. Der wichtigste Service, den die Europäer 
von ihrer Apotheke erwarten, ist die Möglichkeit, Medikamente dort 
online zu bestellen – für jeden dritten Europäer ein Muss. Mehr als 
jeder Dritte wünscht sich eine individuelle Beratung zu Gesundheits-
themen. Die Möglichkeit, sich auf COVID-19 testen zu lassen, sicher-
lich auch ein Zeichen der Zeit, steht trotzdem ebenfalls ganz oben auf 
der Liste. Was die Bequemlichkeit betrifft, so ist die Lieferung per 
Kurierdienst für mehr als einen von vier Europäern ein Muss.

Weitere potenzielle Leistungen, die von einigen als unverzichtbar 
angesehen werden, sind grundlegende Gesundheitschecks und Mes-
sungen, die Bestellung oder Abrechnung über eine digitale App und 
die Möglichkeit, sich in der Apotheke impfen zu lassen.

Nach Ansicht der Europäer muss die Apotheke der Zukunft also 
die individuelle Betreuung mit den Annehmlichkeiten der Digitalisie-
rung verbinden. 

Quelle: STADA Report 2022

BERN – Am 2. und 3. Dezember 2022 lädt die 
Buser & Sculean Academy for Periodontology 
and Implant Dentistry zu ihrem 4. Internatio-
nalen Symposium nach Bern ein. Dieses Event 
hat seit 2013 Tradition und ist bislang in seiner 
Art einzigartig, da es die chirurgischen As-
pekte der Regeneration und Ästhetik in Berei-
chen der Parodontologie und der Implantolo-
gie vereint. Das zweitägige Symposium wird 
zum ersten Mal als Hybrid-Veranstaltung an-
geboten und umfasst vier Sessions mit Themen 
von hoher klinischer Relevanz in beiden zahn-
medizinischen Bereichen. Die eingeladenen 
Referenten sind international bestens bekannt 
und verfügen über beträchtliche klinische Er-
fahrung.

Zusätzlich wird am Donnerstag, dem 1. De-
zember, wie im Jahr 2019, ein Live Surgery Day 
mit drei Live-Operationen an der Zahnmedizini-
schen Fakultät als Add-on angeboten. Die OPs 
werden direkt in den Congress Center Kursaal 
Bern gestreamt. 

Renommierte Referenten
Während des zweitägigen Symposiums werden 

Weltklasse-Referenten in 40-minütigen Vorträgen 
detaillierte Einblicke in die klinischen Abläufe und 
Schritt-für-Schritt-Anleitungen geben. Der Schwer-
punkt liegt dabei auf operativen Techniken zur Be-
handlung von Gewebedefekten im Zahn- und Im-
plantatbereich. Am Ende jeder Sitzung findet eine 

Podiumsdiskussion statt, in der relevante Fragen dis
kutiert werden.

Rahmenprogramm
Am Freitagabend laden die Organisatoren zu 

einem geselligen Abendessen mit einem Programm 
des bekannten Komikers Massimo Rocchi, der mit 
witzigen Geschichten, pantomimischen Darbietun-
gen und einem sprachlichen Feuerwerk die Absurdi-
täten der menschlichen Existenz erkundet. 

Live- und On-Demand-Streaming
Diejenigen, die nicht in der Lage sind, nach Bern 

zu kommen und am Symposium teilzunehmen, kön-
nen über den Live- und On-Demand-Stream online 
dabei sein. Der Inhalt des Symposiums wird zwei 
Monate lang auf Abruf verfügbar sein.

Weitere Informationen:  
https://bern-co.com/4th-international-symposium 

Quelle: The Buser & Sculean Academy

„4th International Symposium“ der Buser & Sculean Academy
Regeneration und Ästhetik in der Parodontologie und Implantologie.
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Baldiger Zusammenbruch  
oder nur COVID-Unzufriedenheit?
Das Vertrauen der Europäer in die konventionelle Gesundheitsversorgung sinkt.

Daniel Buser Anton Sculean


